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Tagungsverlauf // 16. April 2024

	

		  8.30 Uhr	 Empfang / Stehkaffee

	 	 9.00–9.30 Uhr	 Begrüßung der Gäste und Eröffnung 
			   Martin Adam, Präsident VPK-Bundesverband e. V., Berlin

		  	 Grußwort 
			   Enrico Birkner, Leiter Sächsisches Landesjugendamt 

		  9.30–10.15 Uhr	� Eltern in den Hilfen zur Erziehung –  
Grundlagen und Herausforderungen professionellen Handelns 
Prof. Dr. Kerima Kostka, Professorin für Hilfen zur Erziehung /  
Öffentliche Jugendhilfe, Frankfurt University of Applied Sciences

		 10.15–11.30 Uhr	 Eltern bleiben Eltern – Partizipation von Eltern in der Heimerziehung 
			   Dr. Anja Schwertfeger, Hochschule Neubrandenburg

		 11.30–11.50 Uhr	 Pause

	 	11.50–12.30 Uhr	� Stärkung von Beteiligung als rechtliche Vorgabe | Wie die Praxis der 
Kinder- und Jugendhilfe Eltern als Beteiligte verstehen kann 
Prof. Dr. Hans-Ullrich Krause, Professor an der Alice Salomon Hochschule Berlin, 
Dipl.-Pädagoge, Heimerzieher, Vorstandsvorsitzender der IGfH und Leiter des 
Kinderhauses Berlin – Mark Brandenburg

		 12.30–13.30 Uhr	 Mittagspause

		 13.30–15.00 Uhr	 Workshop I  
			   Inklusive Elternarbeit und Partizipation  
			   (Eltern als Expert*innen in eigener Sache) 
			   Daniel Kieslinger, Bundesverband Caritas Kinder- und Jugendhilfe e. V. (BVkE) 		
			   und Projekt „Inklusion jetzt!“

		  	� Workshop II  
Systemisch-lösungsorientierte Elternarbeit mit Familien  
im Kontext stationärer Unterbringung  
Andrea Spreckelmeyer und Sebastian Hinrichs, Jugendhof Obermeyer,  
Hagen am Teutoburger Wald

	 	 15.00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

			   Tagungsmoderation:  
			   Sophia Reichardt, VPK-Bundesverband e. V., Berlin

        	 19.00 Uhr	 Abendveranstaltung  
			   im Hyperion Hotel Dresden am Schloss

VPK Bundesverband e. V. / PODIUM 2024 in Dresden
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Thema //

Elternarbeit 2.0 in der Kinder- und Jugendhilfe 
Arbeit mit Familiensystemen unter neuen Rahmenbedingungen

	
Mit dem im Sommer 2021 in Kraft getretenen Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) wurden die Be- 
ratungs-, Beteiligungs- und Beschwerderechte von jungen Menschen, Eltern und Familien weiter gestärkt. 
Im Wissen um die Bedeutung der Eltern während der stationären Unterbringung eines Kindes in einer  
Einrichtung oder Pflegefamilie haben im Zuge dieser Reform insbesondere auch die Beratungs- und Unter-
stützungsleistungen für Eltern eine deutliche Aufwertung erfahren. So besteht seit Inkrafttreten der Ände-
rungen gemäß § 37 Abs. 1 SGB VIII nicht nur ein Rechtsanspruch auf Beratung und Unterstützung der Eltern, 
sondern insbesondere auch auf Förderung der Beziehung zum Kind in dem Falle, dass es außerhalb seiner 
Herkunftsfamilie untergebracht wird. Ziel dieser gesetzlichen Neuregelungen ist es, die Entwicklungs-, Teil-
habe- und Erziehungsbedingungen der Kinder und ihrer Familien möglichst so weit zu verbessern, dass 
eine Rückkehr des jungen Menschen in seine Herkunftsfamilie ermöglicht werden kann.

Dabei besteht darüber, dass die erfolgreiche und kontinuierliche Arbeit mit Eltern eine wesentliche Voraus-
setzung für einen gelingenden Hilfeprozess darstellt, weitestgehend Konsens in der progressiven Fachöf-
fentlichkeit. Dass diese Arbeit jedoch nicht immer in überzeugender Weise gelingt, ist gleichzeitig einhelliger 
Erkenntnisstand in der Praxis. Fakt ist zudem, dass die Beteiligung von Eltern – sieht man einmal von den  
obligatorischen Hilfekonferenzen ab – nur vereinzelt ausreichend als Kultur in Einrichtungen und Jugend-
ämtern verankert ist. Der Anspruch, Eltern im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe stärker als bisher an den 
Hilfeplanungen und Hilfegestaltungen zu beteiligen, ist daher nicht nur nachvollziehbar, sondern sollte  
insbesondere auch mit Blick auf die zukünftige inklusive Ausgestaltung der stationären Jugendhilfe neu  
gedacht und weiterentwickelt werden.

Was ist also nötig, um Elternarbeit in einer neuen Qualität zu entwickeln? Wo liegen die Herausforderungen 
professionellen Handelns im Praxisalltag der Jugendhilfe? Wie gelingt die Partizipation von Eltern in der Heim- 
erziehung, welche Stolpersteine gibt es und wie kann Elternarbeit in einer inklusiv ausgerichteten Jugendhilfe 
erfolgreich umgesetzt werden? Im Rahmen der Vorträge von Prof. Dr. Kerima Kostka, Dr. Anja Schwertfeger 
und Prof. Dr. Hans-Ullrich Krause sollen auf diese und weitere Fragen Antworten gefunden und neueste Er- 
kenntnisse aus einem Modellprojekt vorgestellt werden. In den zwei sich anschließenden Workshops erhalten 
die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich zu Erfahrungen aus dem Praxisalltag der Jugendhilfe auszutauschen 
und Beispiele für das systemisch-lösungsorientierte Alltagshandeln mit Eltern von jungen Menschen mit  
oder ohne Behinderung kennenzulernen.
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9.30–10.15 Uhr
// Prof. Dr. Kerima Kostka ist Professorin für Hilfen  
zur Erziehung / Öffentliche Jugendhilfe am Fachbereich  
Soziale Arbeit und Gesundheit der Frankfurt University  
of Applied Sciences; zuvor war sie u. a. bei der Internatio- 
nalen Gesellschaft für erzieherische Hilfen (IGfH) tätig.  
Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen bei den Interessen und 
Rechten von Kindern, Jugendlichen und ihren Eltern.
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10.15–11.30 Uhr
// Dr. Anja Schwertfeger studierte Erziehungswissenschaft 
und war wissenschaftliche Mitarbeiterin an verschiedenen 
pädagogischen Instituten der Universität Rostock. Seit 
2013 leitet sie den Bereich Sozialpädagogik am Institut für 
Allgemeine Pädagogik und Sozialpädagogik. Aktuell ist 
sie Vertretungsprofessorin für Sozialpädagogik und ihre 
Didaktik an der Hochschule Neubrandenburg. Arbeits- 
und Forschungsschwerpunkte: Kinder- und Jugendhilfe, 
Hilfen zur Erziehung, Kinderschutz, sozialpädagogische 
Familien- und Biografieforschung, Didaktik der Sozialpäd-
agogik, pädagogische Generationenbeziehungen.
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// Prof. Dr. Hans-Ullrich Krause ist Heimerzieher und  
Diplom-Pädagoge. Nach dem Studium der Sozialpädago-
gik, Literatur und psychosozialen Arbeit mit anschließen-
der Promotion an der FU Berlin lehrt er als Professor an 
der Alice Salomon Hochschule Berlin das Fach Soziale  
Arbeit. Seit 1992 leitet er den Jugendhilfeverbund Kinder-
haus Berlin – Mark Brandenburg e. V. und seit Kurzem  
auch das Familieninstitut am Campus Kinderhaus in Berlin. 
Hans-Ullrich Krause ist Vorstandsvorsitzender der Inter- 
nationalen Gesellschaft für erzieherische Hilfen (IGfH),  
Autor diverser Fachpublikationen sowie Drehbuchautor 
(u. a. Grimme-Preis).
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13.30–15.00 Uhr
Workshop I 

// Daniel Kieslinger ist stellvertretender Geschäftsführer 
des Bundesverbandes Caritas Kinder- und Jugendhilfe 
(BVkE). Insbesondere bei seiner Arbeit als Leitung des 
Modellprojekts „Inklusion jetzt!“ lagen seine Arbeits- und 
Forschungsschwerpunkte in der Entwicklung inklusiver 
Konzepte für die Praxis der Kinder-, Jugend- und Ein- 
gliederungshilfe. Zudem ist er Autor und Herausgeber 
zahlreicher Publikationen im Themenfeld der inklusiven 
Kinder- und Jugendhilfe.   POD
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13.30–15.00 Uhr
Workshop II

// Andrea Spreckelmeyer ist Dipl.-Sozialpädagogin/ 
-arbeiterin, systemische Familienberaterin, sozial- 
psychiatrische Fachkraft in der Arbeit mit Familien und 
Bereichsleiterin auf dem Jugendhof Obermeyer für  
den Bereich 5-Tage-Wochengruppe und stationär  
betreutes Wohnen mit dem Tätigkeitsschwerpunkt  
Stärkung von Familiensystemen.   POD
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// Sebastian Hinrichs ist als Quereinsteiger in der  
Kinder- und Jugendhilfe seit 2013 Erzieher und systemi-
scher Fachpädagoge für Trauma und Gewalt auf dem  
Jugendhof Obermeyer. Seit 2020 ist er Bereichsleiter für 
vollstationäre Maßnahmen, auch im Kleinkinderbereich.  
Zu seinen Schwerpunkten gehören die Auseinander- 
setzung mit Familiensystemen in Zwangskontexten und 
der Umgang mit elterlicher Abstinenz.
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Kosten: 

Teilnahme am PODIUM: 169,– Euro

inkl. Pausengetränken und Mittagessen sowie Teilnahme 
an der Abendveranstaltung inkl. Essen und Softgetränken.  
Die Rechnung gilt als Anmeldebestätigung.

Ein kostenfreier Rücktritt ist bis zum 1. März 2024 möglich.

Übernachtungskosten inkl. Frühstück pro Tag:	

139,– Euro im EZ 
159,– Euro im DZ

Anmeldung  
Die Anmeldung zur Teilnahme am  
PODIUM 2024 sowie weitere Informationen  
zum VPK finden Sie unter www.vpk.de. 

Kontakt 
VPK-Bundesverband e. V. 
Albestraße 21 
12159 Berlin 
 
Tel.: 	030 89 62 52 37 
Fax: 	030 63 42 54 13 
info@vpk.de 
www.vpk.de 
 

https://vpk.de/podium2024

Veranstaltungsort: 

Hyperion Hotel Dresden am Schloss 
Schlossstr. 16 
01067 Dresden

Bitte reservieren Sie Ihr Zimmer selbst. 
Unter dem Stichwort „VPK“ besteht bis  
zum 29. Februar 2024 ein Abrufkontingent.

Für den Abruf der Zimmer nutzen Sie  
bitte diesen Link: 
> Zimmerbuchung 

Informationen //

Aussteller:  

http://www.vpk.de
https://vpk.de/podium2024
mailto:info@vpk.de
http://www.vpk.de



